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ANMELDEUNTERLAGEN  
AUSBILDUNG TAGESELTERN UND KINDERBETREUER:IN 
 

Wir freuen uns, dass Sie sich für unsere Ausbildung interessieren. 
 

Wir bilden aus – Wir stellen ein 
 

Die Volkshilfe Steiermark ist ein Ausbildungsträger, der die Ausbildung für Tageseltern und 
Kinderbetreuer:in nach den Richtlinien der Steiermärkischen Landesregierung anbietet. 2012 
wurde die Volkshilfe für die Qualität der Ausbildung mit dem Gütesiegel der Bundesministerin 
für Frauen, Familien und Jugend ausgezeichnet. 
 

Die Ausbildung umfasst sowohl theoretische als auch praktische Einheiten, um sicherzustellen, 
dass Sie sich jene Fertigkeiten und jenes Wissen aneignen können, welches für den Beruf als 

Tageseltern bzw. als Kinderbetreuer:in wesentlich sind. 
 
 
 

 

Kurszeitraum:  17. November 2023 – 03. Juli 2024 

Kurszeiten Theorie:  Freitag 14:00 – 21:00 Uhr und Samstag 09:00 – 16:00 Uhr 

Praktikum: 04. März 2024 -14. Juni 2024  

 Montag - Freitag im Umfang von 160 Stunden  

 verteilt auf 30 Praktikumstage 

Stunden:  329 Stunden Theorie und 160 Stunden Praktikum,  

  150 Stunden individuelle Lern- und Vorbereitungszeit  

Wöchentliche Stunden: 20 Stunden 

 Pro Woche sind mindestens 6 Stunden individuelle Lernzeit für 

zusätzliche Arbeitsaufträge, Vorbereitungen für das Praktikum 

sowie für das Verfassen der Abschlussarbeit einzuplanen 

Kursort:  Volkshilfe Sozialzentrum Bruck/Mur 

  Roseggerstraße 16, 8600 Bruck/Mur 

Informationstag und 

Eignungsüberprüfung: 24. Oktober 2023 09:00 – 13:00 Uhr 
 

Kurskosten:  EUR 2.290,-- 
 

In diesem Preis sind alle Skripten, Lernunterlagen, sowie der Kindernotfallkurs, die 
Praktikumsentschädigung und die Gebühren für die Abschlussprüfung bereits inkludiert.  

 
 

 
Wir sind in der ganzen Steiermark auf der Suche nach neuen Tageseltern und 
Kinderbetreuer:innen. 
Bis zu € 400,-- der Kurskosten werden rückerstattet, wenn Sie mindestens drei Monate 
als Tagesmutter/-vater bei der Volkshilfe Steiermark arbeiten und die Kurskosten selbst 
bezahlt haben. 
Bei Interesse an einer Nebenbeschäftigung als Kinderbetreuer:in während des Kurses wenden 
Sie sich bitte an die Kursleitung.  
  

AUSBILDUNG  

ANSTELLUNG  
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▪ Persönlichkeitsentwicklung und Kommunikation 

Sie setzen sich mit Ihrer eigenen Erziehung auseinander und lernen mit Kindern und 

Eltern wertschätzend und respektvoll zu kommunizieren. 

▪ Entwicklungspsychologie und Erziehungslehre 

Sie eignen sich Wissen über die Entwicklung von Kindern im Alter von 0 – 15 Jahren an 

und erarbeiten wichtige pädagogische Grundlagen zur individuellen Begleitung von 

Kindern. 

▪ Praktische Arbeit mit Kindern 

Sie lernen über die Bedeutung des Spiels für Kinder und erproben verschiedene 

Aktivitäten mit und für Kinder (Musik, Bewegung, Sprache, Emotionen, bildnerische 

Gestaltung, Gesundheit, Natur) 

▪ Spezielle Didaktik von Kinderbildungs- und –betreuungseinrichtungen 

Sie beschäftigen sich mit der Planung und Vorbereitung von Bildungsangeboten für 

Kinder und lernen eine anregende, kindgerechte Umgebung zu schaffen.  

▪ Spezielle organisatorische und rechtliche Fragen von Kinderbildungs- und –

betreuungseinrichtungen  

Sie lernen die wesentlichen gesetzlichen Grundlagen für die Kinderbetreuung in der 

Steiermark kennen und erfahren mehr über die Volkshilfe als zukünftige Arbeitgeberin. 

 
 

 

▪ Sie lernen den Betreuungsalltag kennen und sammeln praktische Erfahrungen mit 

den Kindern.  

▪ Sie lernen die Theorie mit der Praxis zu verknüpfen. 

▪ Sie planen und begleiten selbst Bildungsangebote für Kinder. 

▪ Sie pflegen den fachlichen Austausch mit der Praktikumsanleiter:in.  

▪ Sie lernen Ihr Praktikum zu reflektieren und zu dokumentieren. 

 
 
 

 
Sie müssen folgende Kriterien erfüllen, um an der Ausbildung teilnehmen zu können: 
 

▪ Mindestalter von 18 Jahren 

▪ Erfüllung der allgemeinen Schulpflicht (9 Pflichtschuljahre)  

▪ Positiver Abschluss der 4. Klasse Hauptschule oder einer mindestens gleichwertigen 

Schule   

▪ Physische und psychische Eignung 

▪ Ausreichende Deutschkenntnisse (schriftlich und mündlich); mindestens 

Kompetenzstufe B2, angelehnt an den „Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen 

für Sprachen“ – Sprachzertifikat erforderlich 

▪ Positive Absolvierung der Eignungsüberprüfung 

 

 
 

  

PRAKTIKUM 

AUFNAHMEKRITERIEN 

THEORIE  
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Mein Berufswunsch: Wie haben Sie von uns erfahren? 

o Tagesmutter/-vater o Website o Inserat 

o Kinderbetreuer:in o AMS o Flyer 

o Bin mir noch nicht sicher o Empfehlung 

Freund:innen, 
Bekannte 

o Social Media 

o Sonstiges:______________ 

 
 
 

 

Vor- und Zuname:  

SV-Nummer:  

Geburtsdatum:  

Geburtsort:  

Staatsbürgerschaft:  

Erstsprache:  

Adresse: 
Straße und Hausnr. 
PLZ, Ort: 

 
 
 
 

Telefonnummer:  

Email:  

 
  
 

Ich habe die 4. Klasse Hauptschule/Neue Mittelschule/Mittelschule positiv abgeschlossen: 
 

  Ja    Nein 
 
Ich erfülle die allgemeine Schulpflicht (9 Schuljahre): 
 

  Ja    Nein 
 
Bitten führen Sie hier an, falls Sie einen positiven Lehrabschluss, Matura, FH oder Universitäts-

Abschluss haben: 

 

___________________________________________________________________________ 

 
___________________________________________________________________________ 
  

SCHUL- UND WEITERBILDUNGEN   

BEWERBUNGSFORMULAR  

PERSÖNLICHE DATEN:   
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Anzahl der 
Monate/Jahre 

Von – Bis 

Ort Tätigkeit 

   

   

   

   

   

   

   

   

 
 

 
 

 

Bitte beschreiben Sie hier Ihre Motivation für die Ausbildung. Bitte beschreiben Sie auch kurz 

Ihre familiäre Situation (Haben Sie Kinder? Wie alt sind diese? Wohnen Sie in einer 

Mietwohnung/einem Haus? Haben Sie einen Garten? usw.): 

 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 
 
 

BERUFSERFAHRUNGEN 

MOTIVATION UND FAMILIENSITUATION:   
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Bitte bestätigen Sie, dass keine physischen und psychischen Beeinträchtigungen Sie daran 
hindern, mit Kindern zu arbeiten. (Holen Sie sich gegebenenfalls den Rat Ihrer Ärztin/Ihres 
Arztes ein!) 
 

 
________________________________ 
 Datum, Unterschrift 
 

 

 
 

 

Hiermit bestätige ich, dass alle Angaben auf diesem Bewerbungsformular korrekt sind und ich 
Sie nach bestem Wissen und Gewissen gemacht habe. 

 
Ich erkläre mich auch damit einverstanden, dass die Volkshilfe Steiermark Überprüfungen der 
von mir getätigten Angaben durchführen kann, und ich bin damit einverstanden, dass meine 
Daten für Registrierungszwecke unter Einhaltung der österreichischen 

Datenschutzbestimmungen verwendet werden können. 
 
Sollte ich falsche oder unwahre Angaben in diesem Bewerbungsbogen gemacht haben, ist mir 
bewusst, dass dies zu einer Nichtzulassung zur Ausbildung oder zum Abbruch der Ausbildung 
führen kann. 

 
 
____________________________________ 
 Datum, Unterschrift 
 
 
Bitte senden Sie Ihre ausgefüllten Unterlagen 
 
Per Post an: 

Volkshilfe Steiermark gemeinnützige BetriebsGmbH 
Fachbereich Sozialzentren 
z.Hd. Frau Mag.a Sonja Sonnleitner 
Albrechtgasse 7/II 

8010 Graz 
 
oder 
 
Per E-Mail an: 

office.sozialzentren@stmk.volkshilfe.at  
 

Bitte senden Sie folgende Unterlagen mit dem ausgefüllten Bewerbungsformular an uns: 

▪ Kopie des Meldezettels 

▪ Kopie Zeugnis 4. Klasse Hauptschule, Mittelschule, Neue Mittelschule, Gymnasium 

▪ Kopie Zeugnis 9. Schuljahr  

▪ Strafregisterauszug 

▪ Kopie eines Sprachzertifikates Deutsch B 2 – wenn Deutsch nicht Ihre Erstsprache ist. 

▪ Falls vorhanden, bitte auch um Zusendung weiterer Zeugnisse/Zertifikate (z.B.  

Lehrabschlusszeugnis, Maturazeugnis, Sprachzertifikat Deutch C1 etc.) 

Datenschutzerklärung:   

Bestätigung der physischen und psychischen Eignung:   

mailto:office.sozialzentren@stmk.volkshilfe.at
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Im Folgenden finden Sie eine Auflistung der Sicherheitsbestimmungen, auf die Ihr Haushalt im 

Falle einer Betreuungsbewilligung als Tagesmutter/Tagesvater überprüft wird. Die 

untenstehenden Angaben sind beispielhaft und können je nach Ihrer individuellen Wohn- und 

Haushaltssituation variieren. Nähere Informationen finden Sie auf der Homepage der jeweils 

zuständigen Bezirkshauptmannschaften: 

 

▪ Für das Wohnhaus/Wohnung liegt eine baubehördliche Benützungsbewilligung und der 

Benützungsbewilligungsbescheid auf. 

▪ Sämtliche Steckdosen müssen mit einer integrierten Steckdosensicherung versehen 

sein. 

▪ Die elektrischen Anlagen wurden von einer befugten Fachfirma errichtet und werden 

alle 10 Jahre wiederkehrend überprüft. Eine aktuelle Elektrobescheinigung wird 

beigelegt. 

▪ Freiliegende Kabel müssen entfernt oder so gesichert werden, dass diese keine 

Stolpergefahr darstellen. 

▪ Wackelige, schwankende Gegenstände, wie z.B. Stehlampen, hohe Vasen, etc. sind aus 

dem Betreuungsbereich zu entfernen.  

▪ Gefährliche Küchengeräte, wie z.B. Brotschneidmaschinen dürfen für Kinder nicht 

zugänglich sein. 

▪ Medikamente, Putzmittel, Chemikalien und andere gefährliche Stoffe sind für die Kinder 

unerreichbar aufzubewahren. 

▪ Ein Herdschutzgitter ist anzubringen und in Verwendung zu nehmen. 

▪ Die Fenster und Balkontüren in den Aufenthaltsräumen sind gegen eigenständiges 

Öffnen durch die Kinder zu sichern. 

▪ Gläser in der Verkehrsfläche (z.B. Verglasungen bei Türen), insbesondere Gläser, die 

sich im Bereich zwischen Fußbodenoberkante und 1,10 m darüber befinden, sind 

splitterfrei bzw. sturzsicher herzustellen (Sicherheitsglas ESG und VSB). 

▪ Treppenauf- und -abgänge sind durch kindersichere Barrieren abzusichern. 

▪ Die Gartenfläche für Kinder muss gegenüber Gefahrenstellen wie Straße/Bach/Teich/ 

Schwimmbecken/absturzgefährdete Stellen abgezäunt sein. 

▪ Die Türe zum Abstellraum/Keller muss bei Anwesenheit von Tageskindern versperrt sein 

und der Schlüssel getrennt verwahrt werden. 

▪ Für eine erste Löschhilfe ist ein Handfeuerlöschgerät mit 9 Liter Schaum als Löschmittel 

und in der Küche eine Löschdecke bereitzuhalten. 

▪ Ein Erste Hilfe Kasten mit haushaltsgerechter Ausstattung muss eingerichtet werden. 

▪ Die Notrufnummern für Feuerwehr, Polizei, Rettung, praktische Ärzte und Vergiftungs-

zentralen sind aufzuhängen. 

▪ In den Betriebsräumen und bei den Fluchtwegen müssen batteriebetriebene 

Einzelrauch-melder ÖN EN14604 vorhanden sein. 

▪ Haustiere sind in einer Weise zu halten, dass das Wohl und die Sicherheit der 

Tageskinder gewährleistet sind. Hunderassen, die laut der Verordnung des Wiener 

Tierhaltegesetzes zu den Kampfhunden zählen, dürfen an dem Betreuungsstandort 

nicht gehalten werden. 

 

Sicherheitsauflagen für den Haushalt  
einer Tagesmutter/ eines Tagesvaters  
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Schön, dass du da bist! 
  

A l l e Kinder sind in der Volkshilfe willkommen. 
 
Wir sagen JA zum Zusammensein von Mädchen und Buben mit unterschiedlichen religiösen, 

kulturellen, ethnischen, sozialen Hintergrund oder unterschiedlichem Entwicklungstempo in 

unserer Gesellschaft. 
 
Wir sagen JA zu Vielfalt und machen sie bewusst zum Schwerpunkt unserer pädagogischen 

Konzepte. Wir wollen, dass unsere Gruppen so vielfältig wie möglich zusammengesetzt sind. 

Genau dann kann gemeinsames Lernen gelingen. Vielfalt ermöglicht Weiterentwicklung! 
 
J e d e m Kind alle Chancen!  

 

Kinder brauchen Kinder und  
Kinder brauchen eine Lobby. 
 

Wir sagen JA zu Kinderbetreuungseinrichtungen als sicherer Hafen, in dem Kinder 

Geborgenheit und Gemeinschaft erleben, sich entwickeln und mit anderen leben können. 
 
Wir gestalten Rahmenbedingungen für gelingende Entwicklung und kindliches Aufblühen! Wir 

verstehen uns als Anker, wenn Kinder auf eigenen Wegen in turbulente oder herausfordernde 

Situationen geraten. 
 
Unsere Bildungs- und Betreuungsarbeit unterstützt Kinder dabei, ihren Platz im 

Leben zu finden. Wir vertrauen Kindern. 
 

Kinder brauchen den besonderen Schutz unserer Gesellschaft und eine starke 

Lobby. Die Volkshilfe ergreift immer Partei für die Kinder. 

 

Familie und Beruf – wir machen das möglich. 
 

Wir sagen Ja zu den unendlich vielen verschiedenen Lebensformen, wie Mütter, Väter, Eltern 

und ihre Kinder in Familien zusammenleben.  

Der Arbeitsmarkt stellt hohe Anforderungen an die Flexibilität von Erwachsenen. Unsere 

Kinderbetreuung orientiert sich auch an dieser unterschiedlichen Lebensrealität von Familien. 

Mütter, Väter, Eltern können sich auf uns verlassen!  

 

 

 

 

UNSER LEITBILD KINDERBETREUUNG 
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Wir bitten Mütter, Väter, Eltern  

um Unterstützung. 
 

Wir sagen JA zu einer vertrauensvollen Beziehung, die von gegenseitigem 

Respekt getragen ist. 
 

Mütter, Väter, Eltern sind Expert:innen, wenn es um ihr Kind geht. Wir Mitarbeiter:innen sind 

Expert:innen, wenn es um das Zusammensein in unseren Kinderbetreuungseinrichtungen 

geht. Wir stehen für ein Klima der Sicherheit und Geborgenheit, in dem Kinder sich 

wohlfühlen und entwickeln können. Dazu suchen und erbitten wir die Unterstützung der 

Eltern. 
 
Wir suchen den regelmäßigen Austausch, laden Eltern ein, sich am Betreuungsalltag zu 

beteiligen und Herausforderungen gemeinsam zu meistern. 

 

Auf uns Mitarbeiter:innen ist Verlass. 
 
Wir sagen JA zu jedem einzelnen Kind, begegnen ihm und respektieren es so, wie es 

ist. 
 

Wir sind präsent und bleiben in positiver Beziehung. Wir bleiben ruhig. Wir gestalten 

Strukturen für gelingende Entwicklung und kindliches Aufblühen. Wir sind in wachsamer 

Sorge und nehmen Warnhinweise bei Kindern ernst. Wir stehen für Ausgleich und 

Versöhnung statt Strafe und Härte.  

Wir vertreten unsere Haltung und bitten andere um Unterstützung. 
 
Unser Leitbild stellt hohe Ansprüche an unsere fachliche und persönliche Kompetenz. 

Wir haben und nutzen Gestaltungsfreiräume zur Spezialisierung in der pädagogischen 

Arbeit vor Ort. In allen Bezirken stehen zusätzliche Pädagog:innen als 

Ansprechpersonen für Unterstützung zur Verfügung. 

 

Kinderbetreuung  

geht alle an. 
 
Wir sagen JA zur Sicherstellung von 

ausreichend qualitativ hochwertigen 

Betreuungsmöglichkeiten für Kinder, die für 

alle Mütter, Väter, Eltern leistbar sind.  

Die Volkshilfe versteht sich als Partnerin des 

Landes, der Städte und Gemeinden 

bei der Erfüllung dieses 

gesellschaftspolitischen Auftrags. 

Unsere Kinderbetreuungseinrichtungen sind Teil des sozialen Lebens in Stadtteilen 

und Gemeinden und beteiligen sich an Aktivitäten und kommunalen Projekten. 

Die Volkshilfe hat sich zum Ziel gesetzt, mit ihren Mitarbeiter:innen und Dienstleistungen 

die Welt ein Stück gerechter zu machen. Wir stecken auch weiterhin viel 

Energie in unser wichtigstes Ziel in der Kinderbetreuung: 
 

Benachteiligungen beseitigen – Erfolge ermöglichen. 


